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»och hie und da angetroffen werden. Ob des Geistes Pflege darf der

Leib keinen Schaden nehmen.

Wem es daher um das körperliche Wohl unserer lieben Jugend

zu thun ist, — und welchem Lehrer wäre dieß nicht angelegen? —
der mache sich die freundlichen Mittheilungen eines erfahrenen Arztes
über die Schulbank zu Nutze. Sicher ist diese für die Jugend weit-
aus der wichtigste Turnapparat, und verdient mehr Beachtung, als

ihr bisher geschenkt wurde. Wenigstens sollte von Seite der Lehrer

Alles gethan werden, um zweckmäßig eingerichtete Schulbänke und da-

mit für die Schüler ein wesentliches Mittel zur Erhaltung und Bil-
dung eines schönen und gesunden Körpers zu erlangen, sowie auch

um den Norwurf, daß die Kinder sich in der Schule krumm und lahm
sitzen müssen, in Zukunft mit Recht zurückweisen zu können.

Bernische Jnfanterierekruten-Prüfungen pro 18S3.
(Fortsetzung.)

IV. Die Leistungen der Amtsbezirke.
Amtsbezirk. Zahl der Gesammtzahl Durchschnitts- Im Jahr

Rekruten. der Punkte. leistung p. Mann. 1862.

l. Viel 37 321 8,67 7,65
2. Neuenstadt 9 72 8,00 7,93
3. Büren 91 397 7,76 8,12
4. Münster 42 326 7,76 7,15
5. Fraubrnnnen 55 413 7,60 7,20
6. Laufen 24 181 7,54 6,33
7. Nidau 55 4ll 7,47 7,33
8. Courtelary 91 671 7,37 7,87
9. Aarberg 88 648 7,36 7,38

10. Erlach' 30 214 7,13 7,39
11. Laupen 46 326 7,09 6,82
12. Wangen 94 661 7,03 7,10
13. Freibergen 51 352 6,90 6,89

7,5414. Bern 179 1230 6,87
15. Obersimmentbal 40 270 6,75 7,96
16. Saanen 21 141 6,71 5,75
17. Bnrgdorf 88 586 6,66 6,93
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i 8. Niedersimmenthal 49 324 6,61 6,32
13. Aarwangen l07 705 6,59 6,62
26. Thun l17 755 6,45 6,10
it. Konolfingen 121 759 6,27 5,81
12. Seftigen 104 639 6,20 5,73
i3. Frutigen 43 264 6,14 4,95
24. Jnterlaken 103 636 6,06 5,41
15. Prnntrnt 111 668 6,02 6,92
16. Oberhasli 48 287 5,96 5,15
17. Delsberg 50 296 5,92 6,18
18. Signau 152 862 5,67 5,54
16. Trachselwald 142 798 5,62 5,89
16. Schwarzenburg 49 238 4,86 5,03
1l. Fremde 23 164 7,13 8,05

Die Rekruten sind sorgfältig in diejenigen Amtsbezirke eingereiht

worden, in welchen sie die Schulen besuchten. Hatte großer Woh-
nnngswcchsel stattgefunden, so wurde der Betreffende demjenigen

Amtsbezirke zugetheilt, dessen Schulen er am längsten besuchte. HF.f.)

Mittheilungen.
Bern. Der Große Rath hat in seiner Sitzung vom 27. Januar,

anläßlich der Büdgetberathnng, den Ansatz von Fr. 2560 für Reise-

entschädignng an die Synodalen mit großer Mehrheit genehmigt und

den Antrag von Herrn Bützbcrger, die Regierung mit Vorlegung
eines Gesetzesentwurss zu beauftragen, nach welchen: den Mitgliedern
der Schulsynode außer den Reiseentschädignngen auch Taggelder ver-

abreicht werden sollen, erheblich erklärt. Ebenso wurde ein Antrag
d"s Herrn Schmied zur Prüfung der Frage, wie der Turnunterricht
in ddn Primärschulen eingeführt werden könne, angenommen. Wir
Heuen uns aufrichtig über die hicrseitigen Fortschritte der obersten

Landes bchörde,

Waadt. In der letzten Wintersitznng des Großen Rathes kam

auch die von uns früher erwähnte Besoldnngserhöhnng der Primär-
b"hrer zur Sprache. Ans den Antrag des Erziehnngspräsidenten
wurde die ganze Petition neuerdings verschoben.

Tolothurn. Das Erziehnngsdepartement dieses Kantons hat
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